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siert   ist:   Fühlerglied   3   so   lang   wie   4,   viel   länger   als   1;   Halsschild
mit   vortretendem   unteren   Seitenhöcker   nahe   dem   Vorderrand.

Prosoplus   (s.   s.)   decussatus,   n.   sp.

Langoval.   Fühler   etwas   kürzer   als   der   Körper   (cf)   oder   das
apikale   Deckenviertel   erreichend   (9),   das   dritte   Glied   kaum   kür-

zer  als   das   vierte.   Untere   Augenloben   etwas   kürzer   als   die   Wangen.
Halsschild   quer,   mit   sehr   kleinem   seitlichem   unteren   Höcker   nahe
dem   Vorderrand.   Kopf   und   Halsschild   dicht   und   sehr   fein   punk-

tiert.  Decken   wenig   dicht   und   fein   punktiert,   apikal   verrundet.
Der   ganze   Körper   mit   mäßig   langen   abstehenden   Haaren   besetzt.

Dunkelbraun,   gelbbraun   tomentiert.   Die   Decken   mit   weiß-
lichen,  wenig   scharfen   Zeichnungen.   Auf   jeder   Decke   eine   halb-

runde  Basalmakel   auf   der   Scheibe,   eine   wenig   breite   Binde,   die
hinter   der   Schulter   beginnt   und   schief   bis   zu   der   Naht   reicht,
welche   sie   etwas   hinter   der   Mitte   erreicht   (diese   Binde   in   der   Naht-

hälfte  viel   schmäler   werdend)   und   eine   weitere   Binde,   die   von   der
Mitte   der   ersten   abzweigt   und   schief   zum   Seitenrand   absteigt,   den
sie   etwas   hinter   der   Mitte   erreicht.   Die   Fühlerglieder   vom   dritten
ab   braun   tomentiert,   bloß   basal   weißlich.

Länge:   10  —  12   mm;   Breite:   3Va  —  4ya   mm.
Typ   ein   cf   von   Neuguinea:   Monumbe,   ex   Mus.   Steyl   im   Mu-

seum Frey.  —  Ein  o77  und  ein  9  ebenso.

Ichthyodes   (s.   s.)   freyi   n.   sp.

Fühler   um   ein   Drittel   länger   als   der   Körper;   Glied   1   gekeult.
Glied   3   etwas   kürzer   als   4.   Untere   Augenloben   dreimal   so   lang
wie   die   Wangen.   Stirn   und   Vorderteil   des   Scheitels   dicht   und   we-

nig  fein   punktiert.   Halsschild   quer,   wenig   dicht   und   ziemlich   fein
punktiert   außer   auf   einer   breiten   Mittellängsbinde.   Decken   sehr
lang,   apikal   verrundet,   basal   dicht   und   fein   gekörnt,   danach   wenig
dicht   und   fein,   gereiht,   punktiert,   die   Intervalle   leicht   erhaben.
Die   Seitenteile   der   Steina   wenig   dicht   und   fein   punktiert.

Schwarzbraun,   glänzend,   sehr   fein   braun   tomentiert.   Die
Augen   von   sehr   kleinen   ockergelben   Flecken   umgeben.   Jederseits
auf   den   Seiten   der   Halsschildscheibe   2   schmale   ockergelbe   Längs-

binden.  Die   Seitenteile   des   Schildchens   ockergelb   tomentiert.   Auf
jeder   Decke   3   sehr   kleine   ockergelbe   Basalmakeln,   die   nebenein-

ander  gelagert   sind,   einige   kleine   ockergelbe   Makeln   im   Apikai-
viertel,  eine   ziemlich   große   quergewellte   ockergelbe   Diskalmakel

am   Ende   des   Basalviertels   und   einige   schmale   gelbliche   Längs-
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binden   zwischen   dieser   großen   Makel   und   den   Makeln   des   Apikal-
viertels.

Länge  :   13   mm  ;   Breite  :   4   mm.
Typ   ein   cf   von   Neuguinea:   Bogia,   ex   Mus.   Steyl   im   Museum

Frey.

Sybra   (s.   s.)   freyi   n.   sp.

Fühler   so   lang   wie   der   Körper,   das   dritte   Glied   etwas   kürzer
als   das   vierte.   Die   unteren   Augenloben   mehr   als   2   mal   so   lang   wie
die   Wangen.   Kopf   ziemlich   dicht,   wenig   fein   punktiert.   Halsschild
dicht,   grob   punktiert.   Decken   apikal   schief   abgestutzt   (die   Rand-

ecke  spitzig   vortretend),   dicht   und   ziemlich   grob   punktiert,   die
Punkte,   außer   hinter   dem   Schildchen,   in   Längsreihen   angeordnet.
Die   Seitenteile   wenig   dicht   und   wenig   fein   punktiert.

Dunkelbraun,   strohgelb   tomentiert.   Die   Decke   mit   einer   ziem-
lich  großen   langgestreckten   dunkelbraunen   Apikalmakel,   die   die

Nahthälfte   jeder   Decke   deckt   und   an   ihrem   Vorderrand   von   einer
etwas   dichteren   strohgelben   Pubescenz   begrenzt   wird.   Die   apikale
Hälfte   des   vierten   Fühlergliedes,   die   Glieder   5   bis   7   außer   basal
und   das   Apikaiende   der   Glieder   8   und   9   dunkelbraun   tomentiert,
die   Basis   der   Glieder   5   bis   7   und   die   vier   letzten   Glieder   sonst   fahl-

gelb tomentiert.

Länge:   7  —  9%   mm;   Breite:   2  —  3   mm.
Typ   von   den   Fiji-Inseln,   Viti-Levu,   XI-  1956,   leg.   G.   Frey.   —

Vier   Paratypen   dtto.

Sybroopsis   Breun.

Sybroopsis   Breuning,   1949,   Bull.   Inst.   Sc.   Nat.   Belg.,   XXV,   no.   38.
p.  21.

Similosybra   Dillon   &   Dillon,   1952,   Bull.   Bern.   Bish.   Mus.,   206,   p.   91
(nov.   Syn.).
Dillon   &   Dillon   (1.   c.)   führen   Sybra   persimilis   Breun.   (1939.

Festschr.   E.   Strand,   V,   p.   254)   als   Synonym   von   Similosybra   dis-
cedens   Fairm.   an;   diese   Ansicht   ist   irrig;   persimilis   Breun,   ist   eine
von   discedens   Fairm.   völlig   abweichende   Art,   die   in   die   Gattung
Sybra   gehört.   Frey   hat   beide   Arten   in   Viti-Levu   gesammelt.

Exocentrus   (  Oligopsis  )   nigripennis   n.   sp.

Fühler   etwas   länger   als   der   Körper;   Glied   3   so   lang   wie   1.   Un-
tere  Augenloben   so   lang   wie   die   Wangen.   Halsschild   mehr   als   zwei-
mal  so   breit   wie   lang,   mit   kleinem,   spitzigem,   stark   zurückgeboge-
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nein   Seitendorn.   Decken   durchwegs   sehr   dicht   und   fein   punktiert,
die   Punkte   nicht   längsgereiht.

Schwarz,   schwarz   tomentiert   und   mit   abstehenden   schwarzen
Haaren   besetzt.   Halsschild   ziemlich   dunkelrot.

Länge:   5   mm;   Breite:   2   mm.
Typ   von   Indien:   Anamalai   Hills,   Ginchona,   1200   m   alt.,

V-1956,   leg.   Nathan.

Obereopsis   holorufa   n.   sp.

Sehr   langgestreckt,   Fühler   um   2   Drittel   länger   als   der   Körper,
mit   sehr   kurzen   aufstehenden   Haaren   dicht   besetzt,   Glied   3   etwas

kürzer   als   4,   merklich   länger   als   1.   Die   unteren   Augenloben   4   mal
so   lang   wie   die   Wangen.   Stirn   viel   schmäler   als   einer   dieser   Augen-

loben.  Kopf   und   Halsschild   sehr   dicht   und   sehr   fein   punktiert.
Halsschild   so   lang   wie   breit.   Decken   mehr   als   3   mal   so   lang   wie   der
Kopf   und   der   Halsschild   zusammen,   parallel,   apikal   leicht   abge-

stutzt  (die   Randecke   leicht   stumpf   vortretend),   sehr   dicht   und
wenig   fein   punktiert.   Die   Punkte   in   Längsreihen   angeordnet.   Die
Seitenteile   der   Unterseite   dicht   und   sehr   fein   punktiert.   Die
Hinterschenkel   den   Hinterrand   des   zweiten   Abdominalsegmentes
etwas   überragend.

Gelbrot.   Die   Fühler   schwarz,   die   Basalhälfte   des   vierten   Glie-
des und  die  Basis  der  Glieder  5  und  6  rot.

Länge:   8   mm;   Breite:   ly4   mm.
Typ   ein   cf   von   Nigeria-Kamerun-Expedition:   Distr.   Kumba,

Bumbo,   17-XI-1955,   leg.   Bechyne.
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Neue   indische   und   afrikanische   Coprophagen

Von  G.  Frey

Ich   habe   in   den   letzten   Monaten   einige   Ausbeuten   aus   West-
end  Süd-Afrika   sowie   Süd-Indien   erhalten,   unter   denen   sich   fol-

gende neue  Onthophagus-Arten  befinden:

O.   vladimiri   n.   sp.   (Abb.   1)

Dunkelbraun,   Halsschildvorderecken   und   Seitenrand   gelblich,
Fühlerkeule   dunkelgelb.   Flügeldecken   an   der   Naht   und   am   Seiten-

rand,  manchmal   auch   auf   der   Scheibe,   gelb   gesprenkelt.   Pygidium
ebenfalls   gelblich   gesprenkelt.   Oberseite   kurz,   Unterseite   länger,
hell   behaart.   Kopfschildoberseite   c?   zerstreut   und   fein,   an   den
Wangen   gröber   punktiert,   zwischen   den   Hörnern   glatt.

9   Kopf  schildoberseite   dicht   und   mittelmäßig   fein   und   etwas
unregelmäßig   punktiert.   Der   Halsschild   Qö*   ist   auf   der   Scheibe
sehr   dicht   und   etwas   gröber   als   der   Kopfschild   punktiert.   Am
Seitenrand   des   Halsschildes   und   besonders   gegen   die   Vorder  winkel
zu   wird   die   Punktierung   wesentlich   offener,   die   Vorderwinkel
sind   nur   mehr   zerstreut   punktiert.   Die   Flügeldecken   sind   ziemlich
fein   gestreift,   die   Streifen   durch   Punkte   eingekerbt.   Die   Zwischen-

räume  mit   3  —  4   Reihen   von   flachen   Körnern   unregelmäßig   be-
setzt.  Das   Pygidium   ist   grob   und   unregelmäßig   und   ziemlich   dicht

punktiert.
Armatur   des   Kopfes   und   Halsschildes:
cf   Clypeus   hexagonal,   die   Ecken   abgerundet,   am   Vorderrand

erhebt   sich   bei   gut   ausgebildeten   Exemplaren   eine   senkrechte,
flache,   oben   etwas   verbreiterte

Lamelle   mit   abgerundeten   Ecken.
Die   Kopfschildoberseite   zeigt
nach   dem   ersten   Drittel   eine

Leiste,   welche   jedoch   in   der   Mitte
gut   zu   ein   Drittel   unterbrochen
ist.   Am   Scheitel,   direkt   neben   den
Augen,   hinter   deren   Mitte   befin-

den  sich   2   konische   kurze   Hör-

ner. Der  Halsschild  zeigt  am  Ab-        Abb.  1:  O.  vladimiri  sp.  n.  {tf)
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